
Buphbesprechungen

REINHARD SCHWARZ: Luther. CO VAR, 1986 11UT die einschlägige Literatur iın größerem IJm-
230 (Die Kirche 1ın ihrer Geschichte; Lig fang geENANNT, sondern mußte ın den Anmer-

3) kungen uch auf die wichtigsten Belege SOW1e
auf andere Auffassungen hingewiesen werden.

Nachdem Jahrzehnte hindurch keine größere Um angesichts des knappen Raums doch 1ıne 1n
wissenschaftliche Gesamtbiographie Luthers sich geschlossene, esbare Darstellung SC-
erschienen WAal, sind In den etzten ahren meh: ben, hat Schwarz den auf folgende ZWO.
1U biographische Werke vorgelegt worden, Kapitel verteilt: Jugendzeit (1483-1505);
ter denen wel besonders hervorragen: einmal Mönch, Priıester und Theologe 505-1512);
diejenige VO'  5 artın Brecht: artın Luther. Der Wittenberger Protessor hıs 77 Ö;
B:  HR 1981I, 1983; Bd.2, 1986; Bd. 3, Der Abla{fßstreit bis Ende I8; Die Aus-
1957; sodann diejenige VO  - Reinhard Schwarz. weılıtung der Sache Luthers (1 9/20]; ONtTtU-
Für beide Werke mussen die jeweiligen Zielset- Ln der reformatorischen Theologie; Roms
ZUNSCH edacht werden. Brecht hatte bei seiınen Anathema Luthers Verantwortung VOT Kalser
Tre1 Bänden Je 500 Seıiten wesentlich und Reich F DIie Anfänge 1m Autbau evangeli-
mehr Raum ZUT Verfügung:;: Schwarz mußflÖte schen Gemeindelebens, 22-1 Die Ent-
sich mıiıt gut 230 Seiten begnügen und dabei scheidungen der ahre 1524/25; Die Jahre
berücksichtigen, nach dem Plan des Hand des territorialen Ausbaus der Reformation,
uchs, 1n welchem se1lne Darstellung erscheint, 526-I 30O; Die re der reichspolitischen
die Reformationsgeschichte Deutschlands 5C- Sicherung der Reformation, L 3 J DI1e
sondert geschildert worden 1st Es steht hier letzten Lebensjahre, Jahre wachsender reli-
nicht ZUT Debatte, ob dieser Plan, Luther un! gionspolitischer Versteifung 1m Reich
die Reformationsgeschichte 1n verschiedenen Der Zwang ZUT Konzentration hat jedoch kei
Faszikeln würdigen, glücklich WAar. Faktisch NCSWCBS A geführt, daf(ß die Darstellung Sai
aßt sich weniıgstens bei Luthers Biographie komprimiert ware. Vielmehr 1st Schwarz
nicht durchführen SO begrüßt der Leser gelungen, VOI allem die wichtigen Konturen
ankbar, dafßß die Darstellung VO  } Schwarz Von Luthers Leben und Wirken eutlıc. heraus-
Überschneidungen mıiıt anderen Faszikeln des zuarbeiten. Naturgemäfß wird Luthers Schrift-
Handbuchs nicht scheut und auft diese Weise 3:  3 besonders umfangreich gewürdigt. Dabei
ıne in sich abgerundete Gesamtwürdigung VO  - wird immer wieder die Kontroverssituation gut
Luthers Leben un! Wirken gibt beleuchtet. Diıes gilt besonders für den Jungen

Der vergleichsweise sehr knappe Raum 1n Luther.
dem Rahmen des Handbuchs 388 außer- den zahlreichen Anmerkungen werden IC
ster Konzentration. Zugleich mußte Ww1e 1n den weils die wichtigsten Belege ZENANNT, da{iß der
anderen Faszikeln des Handbuchs jeweils nıicht Leser sich durch Nachschlagen der angegebe-
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NCl Stellen leicht selbst eınen naheren E1ın- doch gestattet, die vielleicht bei einer 7zweıten

z  ck verschaffen kannn Man spurt den Aus- Auflage berücksichtigt werden können. Zu

führungen d da{ß ihnen ıne erneute Durchar- Staupitz und Luther: David Steinmetz Lu-

beitung nıicht NUur der wichtigsten Schriften Lu: ther and taupıtz: SSaYy in the intellectual
OMNg1Ns of the Protestant Reformation. Durham,thers, sondern uch derjenigen seiner zahlrei-

hen egner in den verschiedenen Kontrover- 980 149 Zu Luthers Ehe Gerhard Muül:
ler Käthe und artın Luther. 1976),SCI1 zugrundeliegt und dafß die Sekundärlitera-

tur ın einem ganz erheblichen Umfang benutzt 64 inıge kleine Fehler selen genannt. 6,
worden ist er Leser wird immer wieder 1n Zeile lies »zusätzlichen«. 78 Der VO  w

didaktisch geschickter Weıse mi1t den einschlä- mM1r herausgegebene Band » JDer Durchbruch der
reformatorischen Erkenntnis bei Luther« i1stgıgen Problemen und der wichtigsten Lıteratur

bekannt gemacht. 1968 erschienen. 44, Zeile lies »ZKG«
149 bei den Literaturangaben letzte »MN1X-Hingewlesen se1 insbesondere darauf, dafß

Schwarz, W as Luthers reformatorische Erkennt- tım vernacula lingua«. 22 Anm die

N1S betrifft, eın Vertreter der 508 Frühdatierung Veröffentlichungen VO  a G. Wartenberg und
Moeller, die 1n S 41 angegeben worden se1nist Während Brecht 1n seiner Biographie die

Spätdatierung vertritt und das ahr 1518 als sollen, sind dort nicht geNaNNT, dafß der Leser
hier 1n die Irre eführt wird uch anderen TtsZeitpunkt des reformatorischen Durchbruchs

annımmt, 11 Schwarz für das Jahr I5I14 ein. sollten die Querverweise noch einmal sorgfältig
auf Vollständigkeit und Korrektheit überprüftDabei ist wichtig, daß der Inhalt dieser Erkennt-

n1ıSs bei Schwarz nicht nachträglich überfrachtet werden.
wird, sondern MM wird, w1e Luther

Bernhard Lohseıhn selbst Ööfter umschrieben hat, nämlich als Hgmburg
das rechte Verständnis Von iustiıtla eı ın der
Bibel, speziell L, Schwarz we1lst terner

VESTIGIA BIBLIAE: Jahrbuch des Deutschen Bı-darauf hin, da{fß Luther uch 1n den ren nach
seiner Erkenntnis weıtere, wichtige bel-Archivs Hamburg/ hrsg. VOIl He1imo Reıinit-

theologische Fortschritte gemacht habe; arın y 11985 Wiıttig, 1986 7Ä8)  w

liege das „Wahrheitsmoment bei der Annahme,
da{fß 5I8 die ‚reformatorische Entdeckung: I Das ahrbuch erschließt einmal miıt WERNER

SCHWARZ: Schriften ZUI Bibelübersetzung undfolgt se1« 32
uch manchen anderen Stellen findet sich mittelalterlichen Übersetzungstheorie/ un

Mitwirkung VO  } Rainhild Wells und Jochenbei Schwarz ıne andere Sicht der Dinge als bei
Brecht. Es ist gut, dafß gerade für den studenti- Beppler übers. und ear VO:  ; Heimo Reinitzer

(9-139. 199-202), bisher 11UT englischer Spra-schen Benutzer durch die unterschiedlichen
Darstellungen VO:  - Brecht und Schwarz deutlich che und ın englischen und niederländischen

Zeitschriften bzw. Sammelwerken vorliegendewird, w1e umstrıtten vieles 1ın Luthers Leben
und Theologie i1st. SO kann die Getahr vermle- Aufsätze 4Uus den ahren 1944 bis 1974 SsSOW1e

wel bisher unveröffentlichte Beıtrage des 1982den werden, da{fß ıne einz1ıge Sicht sich als die
etablierte durchsetzt. verstorbenen Londoner Germanıisten. Zum

Was die Auswahl der angegebenen Lıteratur deren enthält die BIBLIOGRAPHIE ZU  z WIR-
KUNGSGESCHICHTE DER BIBEL DEUTSCHSP.etrifft, dürfte 1m 38} das Wichtigste SC-
CHIGEN RAUM/ bearb VO:  } Herwarth VOIl Schade.nann sei_n. Einıige kleine Erganzungen selien Je-
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